
Europa istdun

Europa nıcht VO seınen Grenzen, sondern VO seiınen
Chancen her denken

uch den deutschen Katholiken ıst die Fortsetzung des europdischen Einıgungs-
pDrozesses e1in wichtiges Anliegen. Am November 201 hat die Vollversamm-
[ung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken AZUu 2NE Erklärung verab-
schiedet, AUS der nachstehend Kernaussagen Zzıtiert zwerden. Unter htttp://www.
z7d de/veroeffentlichungen/erklaerungen/detail/Europa-ist-unsere-Zukunft- JUSWUNMOCEuropa-nicht-von-seinen-Grenzen-sondern-von-seinen-Chancen-her-den-
ken-1972/ (letzter Zugriff: 16.01.2012) bannn der gesamte Text eingesehen Wery-

den; steht Ort auch als Download ZUY Verfügung.

Miıt tiefer orge verfolgen WIr das An europäischen Integration gemäfß
mıiıt Mut un: Weitsicht für eın bür-dauern der europäischen Schulden-

krise, deren Bewältigung Z ex1isten- gernahes un:! zukunftstähiges Furopa
kämpften. Nur an Politik ihreziellen rage für den Fortbestand der

bisherigen Errungenschaften des Gestaltungshoheit und das Vertrauen
ropäischen Einiıgungsprozesses B der Bürgerinnen und Büurger zurück-
worden 1St [ )ie Zukunft der Europal- gewıinnen.
schen Unıion bestimmt jedoch Danz Wır dürfen uUuNnseTEC Regierenden
entscheidend LEHASCLE Zukuntft. miıt den tolgenschweren Entscheidun-

SCIL, die S1€E gegenwartıg und küntftig
tällen mussen, jedoch nıcht allein las-
SC  - Das christliche Erbe EKuropas VeT=

Die Europäische Union steht VOT e1- pflichtet gerade die Kirche un:! u1ls als
LICT ihrer orößsten Bewährungsproben. engagıerte Christinnen un: ChristenDennoch dürten WIr Europa nıcht auf
die derzeitige Krise reduzieren. Der einem aktiven un: glaubwürdigen

Zeugnis für die Fortentwicklung eines
Prozess der europäischen Integration soz1ial gerechten, solidarischen un:!
W ar immer auch VO Rückschlägen
begleitet. Aus allen Krıisen Qaıng Uuro- weltoffenen EuropaEuropa ist unsere Zukunft!  Europa nicht von seinen Grenzen, sondern von seinen  Chancen her denken  Auch den deutschen Katholiken ist die Fortsetzung des europdischen Einigungs-  prozesses ein wichtiges Anliegen. Am 18. November 2011 hat die Vollversamm-  Iung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken dazu eine Erklärung verab-  schiedet, aus der nachstehend Kernaussagen zitiert werden. Unter htttp://www.  zdk.de/veroeffentlichungen/erklaerungen/detail/ Europa-ist-unsere-Zukunft-  Dokument  Europa-nicht-von-seinen-Grenzen-sondern-von-seinen-Chancen-her-den-  ken-197g/ (letzter Zugriff: 16.01.2012) kann der gesamte Text eingesehen wer-  den; er steht dort auch als Download zur Verfügung.  Mit tiefer Sorge verfolgen wir das An-  europäischen Integration gemäß —  mit Mut und Weitsicht für ein bür-  dauern der europäischen Schulden-  krise, deren Bewältigung zur existen-  gernahes und zukunftsfähiges Europa  zu kämpfen. Nur so kann Politik ihre  ziellen Frage für den Fortbestand der  bisherigen Errungenschaften des eu-  Gestaltungshoheit und das Vertrauen  ropäischen Einigungsprozesses ge-  der Bürgerinnen und Bürger zurück-  worden ist. Die Zukunft der Europäi-  gewinnen.  schen Union bestimmt jedoch ganz  Wir dürfen unsere Regierenden  entscheidend unsere Zukunft.  mit den folgenschweren Entscheidun-  gen, die sie gegenwärtig und künftig  fällen müssen, jedoch nicht allein las-  sen. Das christliche Erbe Europas ver-  Die Europäische Union steht vor ei-  pflichtet gerade die Kirche und uns als  ner ihrer größten Bewährungsproben.  engagierte Christinnen und Christen  Dennoch dürfen wir Europa nicht auf  die derzeitige Krise reduzieren. Der  zu einem aktiven und glaubwürdigen  Zeugnis für die Fortentwicklung eines  Prozess der europäischen Integration  sozial gerechten, solidarischen und  war immer auch von Rückschlägen  begleitet. Aus allen Krisen ging Euro-  weltoffenen Europa ...  pa jedoch gestärkt hervor.  Wir appellieren an die Verantwortli-  chen in der nationalen Politik und den  europäischen Institutionen — ihrer  Verantwortung für den Fortgang der  7E  OST-WEST 3/2011Pa jedoch gestärkt hervor.

Wir appellieren die Verantworftli-
chen 1n der nationalen Politik und den
europäischen Institutionen ihrer
Verantwortung für den ortgang der

OST-WEST 3/2011


